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beziehungsweise bei darauf notierten Adressen mindestens 
eine mit protokolliert werden. Auf Grund der politisch- 
operativen Bedeutsamkeit, die derartige Notizen haben 
können, ist eine Bezeichnung dieser als diverse beschrie
bene Zettel nicht vertretbar.

W er tsachenauf Stellung

Der Inhalt der Wertsachenaufstellung umfaßt solche Sachen 
wie Sparkassenbücher, Scheckhefte, Uhren, &Hals- und
Armketten sowie alle nr *■ geführten Bargdldbeträge'.

Wertsachen sind zweif-el'fei'rei/’und genau zu beschreiben. Un
genaue und v|r^^embi|iern'üe Beschreibungen sind nicht zu
lässig. Ist ei&'e -äWäifeisfreie Beschreibung von Wertsachen 
auf Grund äußerer Einwirkungen auf diese nicht möglich 
oder handelt es sich um eine Vielzahl von zum Beispiel 
mitgeführten antiken Münzen oder wertvolle Briefmarkensamm
lungen, so ist eine fotografische Dokumentierung dieser 
zu empfehlen.

Folgende Beschreibungsmöglichkeiten sind bei der Protokol
lierung von Wertsachen zu beachten:

- Sparkassenbücher und Scheckhefte
Die Dokumentierung erfolgt unter Angabe der Persona
lien, Konto-Nummer und des eingetragenen Guthabens 
beziehungsweise unter Angabe der Scheck-Nummer, Kon
to-Nummer sowie der Anzahl der mitgeiührten Scheck
vordrucke

- Uhren, Ringe, Hals- und Armketten
Die Beschreibung dieser Sachen erxoigt unter 
tung der Art, der Tyoenoezsichnung sowie uno 
gäbe der Farbe und des Metalls exnscnneßiic 
dener Prägungen und Gravuren.
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